
Zanomix F60
Prozessor gesteuerter

Dünnbrei-Futterautomat

•  Trocken zum Trog, Nass im Trog immer
im richtigen Verhältnis

•  Für 60 Ferkel bis 25 kg
oder 30 Ferkel ab 25 kg

•  Fressintervall wählbar zwischen
15 Min. bis Dauerfütterung

•  Absetzen mit dünnfl üssigem Starterfutter
garantiert hohe Flüssigkeitsaufnahme.

• Hohe Tageszunahmen und gute Futterverwertung

• Variable Einstellung von Futter und Wasser

• Sensor zur Kontrolle des Futterstandes

• Futterbehälter zum Kippen

• Erfüllt die Tierarzneimittelverordnung

• Nachtlicht

• Separatoren garantieren minimalsten Futterverlust

ATX® Suisse GmbH
Strahlungsheizung für Mensch und Tier
Herrenberg 56, CH 6294 Ermensee
Tel.: +41(0)41 917 42 53
Fax: +41(0)41 917 42 54
Email: info@atx-suisse.ch



Richtige Programmwahl

Die richtige Zeit für einen Futterzyklus ist abhängig von 
der Anzahl Tiere und deren Gewicht. Bis erste Erfahrungs-
wert vorhanden sind empfehlen wir Ihnen folgendes 
Vorgehen für das Einstellen der richtigen Futterzyklus 
Zeit:

1. Start Einstellung
Futterzyklus: S = 1 Stunde

2a. Verkürzung Zyklus
Leerer Teller nach Futterzyklus: Reduktion 
um 1 Einheit (d.h. minus 15 Min)

2b. Verlängerter Zyklus
Voller Teller nach Futterzyklus: Erhöhung 
um 1 Einheit (d.h. plus 15 Min)

3. Dauerfütterung
Sobald der Trog leer ist, wird Futter ausdosiert

4. Einstellung des Mischverhältnisses
Spezialposition: Nur Wasser, kein Futter

Der prozessgesteuerte Breifutterautomat für Mastschweine reduziert die Verfettung der Tiere, garantiert aber eine aus-
reichende Flüssigkeitsaufnahme. 

Die Muttersau füttert die Ferkel im Zyklus von einer Stunde. Beim Zanomix 
F60 ist der Futterzyklus wählbar zwischen 15 Min und 120 Minuten (oder 
Dauerfütterung). Der Futterzyklus muss so eingestellt  werden, dass sämtli-
che Tiere genügend Futter aufnehmen können. Optimal so, dass 10 Minuten 
vor dem Start eines neuen Futterzyklus der Trog fast leer gefressen wird 
(Lampe leuchtet orange). 
 
Innerhalb eines Futterzyklus können mehrere Dosierungen starten (alle 
rund 6 Minuten). Die Dosierung wird uterbrochen, sobald beim Start einer 
Dosierung noch Futter im Teller ist. Die Tiere haben dann Zeit den Trog 
auszufressen, bis der neue Futterzyklus wieder startet. 

Die richtige Zeit für einen Futterzyklus ist abhängig von der Anzahl Tiere und deren Gewicht. Bis erste Erfahrungswert 
vorhanden sind empfehlen wir Ihnen folgendes Vorgehen für das Einstellen der richtigen Futterzyklus Zeit: 

1. Start Einstellung  
Futterzyklus: S = 1 Stunde 
 
2a. Verkürzung Zyklus 
Leerer Teller nach Futterzyklus  euktn um 1 Enhet (.h. m nus 1 5 Mn) 
 
2b. Verlängerter Zyklus  
Voller Teller nach Futterzyklus  Erhöhung um 1 Einheit (d.h. plus 15 Min) 
 
3. Dauerfütterung  
Sobald der Trog leer ist, wird Futter ausdosiert 
 
4. Einstellung des Mischverhältnisses 
Spezialposition: Nur Wasser, kein Futter 

Zanomix F60

Zanomix F60 Futterstellung und gekippt

Funktionsweise

Richtige Programmwahl 

Fronackerenstrasse 6
CH-9204 Andwil SG

Tel  +41 (0)71 388 99 55
www.agrocomp.ch

Fu
tt

er
zy

kl
us

(1
5 

bi
s 

12
0 

M
in

ut
en

)

{
Dosierung
(alle 6-7 Min) 

Dicker             Dünner

1.

3.

*4.

2a.

2b.

Austragsichel (innen) 

Austragbodenplatte 

 Arretierung für Kippmechanismus 

Abstreifer

Verstellbare Füsse 

Sonde (Höhen verstellbar)

Trog 

Wasseranschluss ¾“ 
Steuereinheit 

Futterbehälter 

Funktionsweise

Die Muttersau füttert die Ferkel im Zyklus 
von einer Stunde. Beim Zanomix F60 ist 
der Futterzyklus wählbar zwischen 15 Min 
und 120 Minuten (oder Dauerfütterung). 
Der Futterzyklus muss so eingestellt 
werden, dass sämtliche Tiere genügend 
Futter aufnehmen können. Optimal so, 
dass 10 Minuten vor dem Start eines neuen 
Futterzyklus der Trog fast leer gefressen 
wird (Lampe leuchtet orange). Innerhalb 
eines Futterzyklus können mehrere Dosie-
rungen starten (alle rund 6 Minuten). Die 
Dosierung wird uterbrochen, sobald beim 
Start einer Dosierung noch Futter im Teller 
ist. Die Tiere haben dann Zeit den Trog 
auszufressen, bis der neue Futterzyklus 
wieder startet.



Zanomix F60 

Bewilligung BVET A41372/08 

Kurzanleitung 
 
Installation: 

- Zanomix F60 in die Bucht stellen und die 6 Füsse so verstellen, dass der 
Futterautomat in Blei steht. 

- Der Zanomix ist auch geeignet für den Einbau in die Trennwand. 
- Zulassung für max. 60 Ferkel bis 25 kg oder 30 Ferkel ab 30 kg. 
- Wasseranschluss ¾ Zoll- Raccor. Wasserdruck 1-8 bar. 
- Stromversorgung 230V / 10 A. Achtung es muss ein FI 

(Fehlerstromschutzschalter) vorgeschaltet werden. 
 
Funktionsweise: 

- Der Futtertakt ist wählbar zwischen 15 min – 3h. 
- Es gibt eine Extrafunktion Ad libitum (Dauerfütterung). 
- Nach dem Absetzen empfehlen wir mit der Taktzeit 1h zu starten. Dies 

entspricht dem Säuge Rhythmus der Mutter. 
- Die Taktzeit beginnt mit dem viermaligen Ertönen eines Peptons. 

 
Wenn die grüne Lampe blinkt, wird Wasser und Futter ausdosiert. 
Die Fütterungsdauer endet erst, wenn die Sonde innert 7 min nicht mehr vom 
Futterbrei befreit wird. 
 
Wenn die rote Lampe leuchtet beginnt die eingestellte Fresspause (wählbar 
zwischen 15 min - 3h). 
 
Die orange Lampe zeigt an, dass die nächste Fütterung in 10 min ansteht. Die 
Fressschale muss kontrolliert werden. Ist die Schale leer, muss einen Zacken 
tiefer gestellt werden, d.h. die Taktzeit von 1h auf ¾ h einstellen. So wird die 
Fresspause verkürzt und die Ferkel erhalten mehr Futter.  
Ist die Schale noch gefüllt mit Brei, so muss eine Stufe höher gestellt werden. 
D.h. von 1h auf 1 ¼ h einstellen, so wird die Fresspause verlängert und sie 
erhalten weniger Futter.  
Dies kann gut beim Vorbeigehen durch den Bauern kontrolliert werden. Das 
Einstellen der Fresszeit ist sehr wichtig für die optimale Futteraufnahme. 
 

Wartung: 
- Täglich Futterdosierung kontrollieren. 
- Alle 4-6 Wochen Automat sauber waschen. 
- Steuergerät darf nicht mit einem Wasserstrahl gereinigt werden!  
- Nach 5 Umtrieben Wasserfilter am Wasseranschluss des F 60 kontrollieren 

und wenn nötig reinigen. 
 

Garantie: 1 Jahr auf Teile 
 

ATX Suisse Gmbh 
Herrenberg 56, 6294 Ermensee 
Tel. 041 917 42 53 



 
 
Fütterung: 

 
1. Ad libitum (Dauerfütterung) 
2. 2 ¾ h 
3. 2 ½ h 
4. 2 ¼ h 
5. 2 h 
6. 1 ¾ h 
7. 1 ½ h 
8. 1 ¼ h 
9. 1 h, Start beim Absetzen 
10. ¾ h 
11. ½ h 
12. ¼ h 

 
 
 Einstellen der Breikonsistenz: 
 

 
Die Breikonsistenz wird durch den Drehknopf 
(siehe Bild) eingestellt. Der Wassertropf steht 
für Wasser ohne Futteraustragung.  
 

- dünner Brei 
- dicker Brei 

 
 




